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Das Grammophon steht symbolisch für einen grundlegen-
den ästhetischen Wandel, dessen Auswirkungen auf 
Musikscha�ende wie Musikindustrie kaum überschätzt 
werden können. Die zu Beginn des 20. Jahrhunderts noch 
junge Technik wirkte sich in besonderer Weise auf die 
Praxis und die Wahrnehmung des Singens aus. Tonaufnah-
men sind nicht nur Dokumente der Vokalpraxis, sondern 
auch Quellen für eine durch die Bedingungen des Medi-
ums geprägte Ästhetik, die mit der Geschichte des Körpers 
untrennbar verbunden ist.
Im Rahmen der internationalen und interdisziplinären 
Konferenz werden die Erträge des DFG-Forschungsprojekts 
„Technologien des Singens“ zur Diskussion gestellt und 
kontextualisiert. Die Tagung geht einigen Forschungsfra-
gen nach, die sich aus der Nutzung der Tonaufzeichnung 
ableiten lassen:

Inwiefern werden Karrieren von Sängerinnen und 
Sängern durch das Medium Tonaufnahme geprägt?
Welchen Ein�uss haben (historische) Aufnahmegeräte 
und -situationen auf das Singen?
Welche ästhetischen Ideen und Ideale wirk(t)en auf 
Gesangsaufnahmen ein?
Welche Rolle spielt die Entwicklung der technischen 
Medien für die Konzeption von Gesang und Körper?
Wo bleibt der Körper in der Tonaufnahme? Welche 
Rolle spielt die Erfahrung einer Stimme ohne Körper?
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Paderborn und der Hochschule für Musik Detmold
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Wir bitten um Anmeldung bis zum 20. Oktober 2018 bei
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Judging a voice by its cover: Der gesungene 
Körper als diskursive Figur


 � � � � � �
 	 � � � � �
Der Körper als singender Apparat. Die Typenlehre 
von Ottmar Rutz im Kontext der technischen 
Reproduzierbarkeit von Musik
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On the Quanti�cation of the Diva. Vibrato, Ornamen-
tation, Glissando, Tempo and Register in Acoustical 
Recordings between 1900 and 1930
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Thomas Alva Edison und die empirische Musikfor-
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Creators‘ records oder Der mediale Nachklang der 
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Das Mikrofon als Symbol für Medienkarrieren
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Sängerinnen und Sänger im Radio, Nightclub, 
Vaudeville und... auf Schallplatte – Die Untersuchung 
von Public Adress-Systemen der populären Musik in 
den späten 1920er Jahren als ein möglicher Umweg 
zu einem besseren Verständnis von Tonträgern 
dieser Zeit

Posterpräsentationen

Mittagspause
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Zur Geschichte der Aufnahmetechnik
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Gestaltungsmittel im Fokus der Forschung: 
Werkstattbericht aus dem Augsburger 
DFG-Projekt
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The popular singing voice on early phonograph 
recordings and its aesthetics of theatralicity
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Panel III: Ästhetik der Gesangsaufnahme (Forts.)
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örperlichter Klangkörper? – Eric Whitacres „Virtual 
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(Re)Cycle – Music technology, looping and contemporary 
vocal performance
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Audioscoring als bi-musikalische Feldforschungsmethode




